
Ein einzigartiges Straßenerlebnis
„DIE TIMMELSJOCH ERFAHRUNG“ FERTIG GESTELLT: Alte Gemeinsamkeiten von Passeier- undÖtztal stehen imMittelpunkt

In einer gemeinsamen Initia-
tive haben die Timmelsjoch
Hochalpenstraße AG und die
Gemeinde Moos ein neues, in
dieser Form weltweit einzig-
artiges Erlebnisstraßenpro-
jekt verwirklicht: Fünf mar-
kante Infostationen – Steg,
Schmuggler, Passmuseum,
Fernrohr und Granat – erge-
ben zusammen „Die Tim-
melsjoch Erfahrung“.

Die Timmelsjoch Hochalpen-
straßewurde auf Nordtiroler Sei-
te im Jahre 1959 eröffnet. Neun
Jahre später konnte die Straßen-
verbindung mit Südtirol für den
Verkehr freigegebenwerden. Vor
fünf Jahren – also rund 40 Jahre
nach Eröffnung der neuenNord-
Süd-Verbindung – nahmen die
Timmelsjoch Hochalpenstraße
AG und die Gemeinde Moos im
Passeier ein neues, grenzüber-
schreitendes Erlebnisstraßen-
Projekt in Angriff.

Gemeinsam mit Dr. Arch.
Werner Tscholl (z.B. Messner
Mountain Museum Sigmundsk-
ron, Bozen) wurde ein Konzept
zur Musealisierung der Straße
entwickelt, das die teils jahrtau-
sende alten Gemeinsamkeiten
von Passeier- und Ötztal in den
Mittelpunkt stellen sollte.

Weltweit einzigartiges
Erlebnisstraßenprojekt

Unter dem Namen „Die Tim-
melsjoch Erfahrung“ wurden
fünf markante Architektur-
Skulpturen konzipiert, die den
Reisenden über die vielfältige
Natur, Geschichte, Kultur, Ge-
sellschaft undWirtschaft der Re-
gion informieren. Nachdem das

„Passmuseum“ am Timmelsjoch
in 2.509 mHöhe bereits vor zwei
Jahren zum 50. Straßenjubiläum
eröffnet werden konnte und im
Vorjahr der „Granat“ oberhalb
der Gemeinde Moos folgte, sind
jetzt auch die letzten drei Statio-
nen der „Timmelsjoch Erfah-
rung“ fertig gestellt. Damit sehen
die Projektbetreiber aus Nord-
und Südtirol die Grundlagen für
ihre Zielsetzung geschaffen:
„Wir wollen die Straßenbenützer
einen Mehrwert bieten und da-
mit auch nachhaltige wirtschaft-

liche Impulse für die gesamte
Region schaffen“, erklären Dr.
Maria Gufler, Erlebnisstraßen-
projekt Moos im Passeier und
Timmelsjoch Hochalpenstraße
AG-Vorstand Mag. Manfred
Tschopfer.

„Fernrohr“ fokussiert Blick
auf Naturpark Texelgruppe

Die nach dem „Granat“ zweite
Station auf Südtiroler Seite be-
steht aus zwei „Fernrohren“, wel-
che die einmalige natürliche
Aussicht auf den Naturpark Te-
xelgruppe, das unberührte See-
bertal und das Passeiertal rich-
ten. Thematisch sind die Geolo-
gie des hinteren Passeiertales,
die Gesteine, die „Psairer Berg-
ziege“ aufbereitet. In Zusam-
menarbeit mit dem Amt für Na-
turparke, dem Bunker Moose-
um, dem Bergbaumuseum
Schneeberg und dem Museum
Passeier gibt es eine Mini-Aus-
stellung.

„Steg“ geleitet
in neue Höhen

Die erste Station auf Nordtiro-
ler Seite vor der Mautstation ist

ein Steg, der zehn Meter hinaus
kragt und beeindruckende Pan-
oramablicke auf den Naturpark
Ötztal und zahlreiche 3000er-
Gipfel des hinteren Ötztals er-
möglicht. Ganz auf das Thema
„Sehen“ fokussiert werden Hin-
tergrundinformationen zur
Landschaft, zum Naturdenkmal
Obergurgler Zirbenwald, den
Gletscher oder die Siedlungsge-
schichte im hochalpinen Raum
geboten.

Der Schauraum innen ist der
Zirbe und ihren vielseitigen, wis-

senschaftlich belegten Wirkun-
gen auf denmenschlichenOrga-
nismus gewidmet. Auch der tra-
ditionelle Schaftrieb und die
Weidewirtschaft („Transhu-
manz“) zwischen Passeier- und
Ötztal werden beleuchtet. Und
auch der Notlandung des Physi-
kers Auguste Piccard amGurgler
Ferner, der mit seinem Strato-

sphären-Ballon in für den Men-
schen neue Höhen vorstieß, ist
ein Schaubild gewidmet.

Der „Schmuggler“
zwischen Passeier- und
Ötztal

Im Timmelstal wartet der
„Schmuggler“. Der begehbare
Würfel steht nach der Timmels-
bachbrücke, wo die Straße den
Urweg zwischen Passeier- und
Ötztal kreuzt. In einer kulturge-
schichtlichen Ausstellung er-

fährt man mehr über die uralten
Handelsbeziehungen und die
Hintergründe der Schmuggel-
tradition. In Anlehnung an das
illegale Treiben imHochgebirge,
auch „Schwärzen“ genannt, sind
die Schaubilder und Texte auf
schwarzen Gläsern gedruckt.
Ausgestellt sind alte Schmuggel-
güter und eine originale Kraxe.
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Auf die Besucher wartet am Timmelsjoch ein einmaliges Natur- und Kulturerlebnis wie hier beim „Fernrohr“. Timmelsjoch AG/Maria Gufler (5)

Stehen bleiben und verweilen – ein Muss beim „Passmuseum“, dem höchst gelegenen Museum Tirols.

„Steg“ – die erste Station auf Nordtiroler Seite.


